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Ketttsche Bundesversammlung. — Sachsen - Gotha. — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Preusscn . — Türkei . —

Verschiedenes .

De » tsche Vund e sver sammlun g .
Protokoll der r . Sitzung der hohcn VuNbes¬

ser sam in lung vom 6 . Febr .
( Fortsetzung .)

Im Namen der Höfe von Rußland . Oestreich und
Prenssen wurde bekanntlich die von denselben am Schlüsse
der Konferenzen von Verona an ihre sämmtiichen diplo¬
matischen Agenten im Auslände erlassene Airkulardepe -
sche mitgetheilt . Zn Rüksicht auf diese Mittheilnng
machre hierauf der königl . sächsische , für den vstreichi. ,
schcn subsiituirts befände lue Anfrage :

, ,Ob beschlossen werden solle , von Seiten der hohen
Bundesversammlung dem allerhöchsten kais. kön .
östreichischen , kaiserl . russischen und königl . preussi -
scheu Hofe für obige diplomatische Mittheilung
Dank abzustatten , und hierbei zugleich die dank¬
bare Uebereinstimmnug des Bundes mit den An¬
sichten und Mäsregeln auszudrücken , wodurch
diese erhabenen Mächte die Ruhe und Ordnung
in Europa aufrecht zu erhalten suchen."

Preussen : Wie Oestreich .
Baiern : , ,Der königl . baier Lundestägsgesandtt

ist beauftragt , zu erklären , daß Se . königl . Maj von
Baiern keinen Anstand nehmen - Allerhdchstdero voll¬
kommenste Uebereiustiwmuttg mit den , in der gemach¬
ten Mittheilung ausgesprochenen weisen und erhaltenden
Grundsätzen der drei allerhöchsten Monarchen von Oest¬
reich , Preußen und Rußland bei gegenwärtigem An »
lasse zu versichern , indem nicht zu zweifeln sey , däß
diesen Grundsätzen allseitige aerechte Anerkennung zu
Thcil Meiden wird — Zugleich schließt sich der königl .
Gesandte dem Anträge aus eine angemessene Beantwor¬
tung der cingegaugencn Kommunikation , unter gezie,
inender Verdankung der dem deutschen Bunde als euro¬
päischen Macht zugekommenen Eröffnung - vollkom
Men an .

"

Königreich Sachsen : Wie Oestreich .
Würtemberg : „ Die königl . Gesandtschäft findet

fiä> ermächtigt , den vorder « Anträgen und Abstimmu/ . -
gen , in so weit sie darauf gerichtet sind , in der gcsez -
lichen Form und in den geeigneten Ausdrücken - für die
geschehen n , so hochwüchsigen Mittheilungen den lebhaf¬
testen Dank de?- durchlauchtigsten deutschen Bundes aus
zaspiechen , und damit zugleich die Verstcheri '. ng der IM - '
oimvuiidcneu Anerkennung zu verlft - l-. n , >ve che die i
reine Absicht der hohen Monarchen OesneichS . Ruß - >
lands uud PrcuffenS - die Seibsiständlgkeit und Stärk «

der Negierungen mit den wohlverstandenen Interessen
der Volker , nnttc dem Schutze der bestehenden Vernä -
ge , in volle Harmonie zii briuoen , und dadurch Ruhe
und Dauer zu begrüli -deü , in zweifelhaften Anspruch
nimmt - vollkommen bcizutieteu ; in so ferne jene An¬
träge und Abstimmunaen aber gewissermaßen eine gründ¬
lichere Erwägung dcS Inhaltes keS mitgetheilkeu Alteu -
ftückeS selbst vorauszusitzea scheinen , kann sich die kö » .
Gesandtschaft nicht für ermächtigt halten , ohne beson¬
dere Instruktion , irgendeine Acusserung darüber adzu -
geben . "

, ,Sie steht sich daher für den Fall , wenn eine , eine
solche reifere Erwägung voraUsse -zende Erwägung beliebt
werden wollte - zu dem in den Gesetzen begründeten An¬
träge verpflichtet , daß zur Berakhung und Abstimmung
ein Termin anberanmt werden möge , binnen welchem
jeder Gesandte , der einer Instruktion bedürfen mochte,
damit versehen werden könne. "

Baden stimmt wie Baiern .
Hessen Kassel behält sich bis zu Eingang dernö -

thigen Justrukiionet , das Protokoll osten . Eben so
Hessen -Darm st adt .

Dänemark für Holstein und Lauen bürg stimmt
wie Baiern . Eben so Niederlande für Luxemburg .
Ferner die großherzogl und Herzog ! , such si sch e n Häu¬
ser . Eben so B r a u n s L weig u . N a ssa u . Pi e ck-
leuburg wie Oestreich . Oldenburg wie Baiern .
Hohenzollern n . s. w . wie Oestreich . Die vier
freien Städte wie Baiern .

Der Präsident trug darauf an , die Beschluß¬
fassung über seinen Antrag aulzuschieben , bis die drei
Hofe Würtemberg und. die beiden Hesse » , welche mit den
obrigcn nicht vbllig einverstanden seyen , die uöchigen
Instruktionen erhalten hätten , zugleich aber die Gesand¬
ten dieser Höfe um möglichste Beschleunigung ihrer Er¬
klärung zu bitten — welcher Antrag auch genehmigt
wurde .

Sachsen . Goth a .
Die Bewohner nnsirs Herzogthums haben bisher all¬

jährlich eine große Menge Fohlen , welche ans entftnwen
Gegenden hergebracht wurden , gekauft und aufgezogen ,
und es sind auf diese Weise den, ganzen Lande nicht al¬
lein bedeutende Summen entzogen worden , sondern auch
hiermit für die Käuftr selbst beträchtliche N achtbei i e 'e er¬
kunde » gewesen . Sie haben häufige Verluste durch
Sterben der ans der Reise erkrankten Foulen gehabt ,
oder erst i .au, Ia .) . cu an den rr .va .y,eueu Pferden - die
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Erbs . llcr bemerkt , welche si b an den Fehlen noch nicht
deutlich zeigte» . Diesen Nachtheuen vorzabeugen , lji
durch eine herzogliche Verordnung vom 2 - Dcz . v . J . die
Errichtung eines Landgestures für das ganze H - rzogthnin
zur Erziehung tüchtiger Wagen und Arbeitspferde an -
geordnet , und für die aus dcisielben hervorgegangencn
Foh '. e ., eine Waldtrift von ZSOO -Acker « in den Forstäm -
rer » Schwarzwald und Georgenthal cingcräuwt worden .
Die zwekmäsigen nähern Bestimmungen hierüber gehö¬
ren nicht hierher , aber man verspricht sich die ersprieß¬
lichsten Folgen für die Pferdezucht des Landes von die¬
ser dankenswerthen Einrichtung .

Frankreich .
Paris , den lg . Febr . Zprozent . konsol . 78 Fr .

60 Cent . ; -Bankaktien 142Z Fr . ; span . Renten 40 .
Der Abmarsch der Garde du Corps des Königs und

Monsieurs ifl unwiderruflich auf den 24 . d . M . festge-
sezt . Als Monsieur ein Detaschement des militärischen
Hauses deS Königs musterte , sprach er : , ,Meine Her¬
ren , indem ich in ihr Gedächtnis zurüknise , baß das
milirärisü e Haus zu allen Zeiten der Kern und das Mu¬
ster der französ . Armee war , sage ich Ihnen in wenigen
Worten , nnt welchem Vergnügen und mit welchem Zu-
rraurn ich sie unter den Befehlen meines Soynes soer¬
ziehen sehe , um die neuen Lorbeer » zu pflürken , dieSie
zu den Füßen Ihres Königs niederlegen , und die sie ,
wenn es möglich ist , des Ehrenplatzes , den Sie bei sei¬
ner Person bekleiden , noch würdiger machen werden . "

Ais am legten Sonntage die Dberoffiziere , die zur
spanische » Armee abgehen , dem Herzoge von Angouleme
ihren Hok machten , sprachen Se . k . H . : „ Meine Her¬
ren , ich l abe gewünscht , Sie vor meiner Abreise um
mich zu versammeln , um ihnen das Vergnügen zu bewei¬
sen , das mir das Zutrauen des Königs macht , indem
er mich an Ihre Spitze stellte . Ich rechne daraus , daß
Sie mir es rechtfertigen Helsen . Ich muß Ionen zu¬
gleich oie Absichten Sr . M . bekannt machen . Der Kö¬
nig will , baß dst unter meinen Befehlen flehende Armee
die strengste Mannszucht beobacrte ; ich werde darob
wachen und die Anführer dafür -verantworrlich machen .
Es wird nur einen Zentralpunkr der Gewalt , den deS
Oberbefehlshabers geben . Meine Befehle werde » Ih¬
nen durch den G . n . Guilleminot , meinen Generalma¬
jor , verkündet werben . Aus baldiges Wiedersehn , mei¬
ne Herren . Ich werde immer glüklich jenen , mich bei
Ihnen zu b - finden . Ich zweifle nicht daran , daß Sie
Mlt mir wetteifern werden , unsenu Könige und unserm
Vaterlands gut zu dienen . "

Am 16 . d . vereinigte sich die Pairskammer um l Uhr .
Der Herzog von Blacas legte den Schwur ab , den er ,
seiner verschiedenen Sendungen anffer Frankreich we¬
gen , noch nicht harte leisten können . Der Ministerprä¬
sident legte sodann ein Gesetzeoprojekt über die Sraats -
domainen vor . Die beiden in der lezten Sitzung , hin¬
sichtlich verschiedener Tausche und Pachte , sind einer '

Kommission , die aus dem Herzoge von Cadsre , dem
Herzoge von Crillon , dem Marquis von Talani und
dem Grafen von St Roman besteht , zur Prüfung über ,
geben worden . Aus den Vorschlag eines ihrer Mitglie¬
der hat die Kammer beschlosten , daß der verantwortli¬
che Herausgeber des Drapcan - blanc , laut Art . 15 des
Gesetzes vom 2Z . Marz 1822 , vor ihre Schranken ge¬
bracht werden soll , um Rechenschaft über einen im ge¬
strigen Blatte stehenden Artikel zu geben.

Die Klage wegen Verlänmdung wider Garat , den
Vater , ehemaligen Justizmini - er,

'
Garat , den Sohn ,

de » Buchhänvler Piton , Guyard , Offizier auf halbem
Sold , und de » Mäkler Dubarrat wird am 20 . d . Inder
feierlichen Sitzung des kdnigl . Gerichtshofes verhandelt
worden seyn .

Die Pariser Journale üben eine ziemlich strenge Kon ,
trole gegen einander aus . So sagt das Journal de Pa¬
ris Nr . 5o : Ein Artikel unsorcr Privatkorrespondenz von
Nürnberg , der in Ar . 4z des I . d . P . stand , ist vom
Journal deBrurelles Wort für Wort abgeschrieben , und
dann vom Constitution !: .' ! - a Blwtc vom lg . Febr . buch¬
stäblich wflderholt worden . Co schein ! unö , unser Mit ,
bruder hatte diese Nachrichr seinen Lesern eher mitthei -
len können , ohne zu warten , bis ein ausländisches
Blatt sie brächte . Wenn die deutschen Journale so streng
gegen einander wären , dann durste manche Zeitung
nichts als dergleichen Reklamationen enthalte » , und die
politischen Nachrichten als Bstlage in die Welt fpazie«
reu , wenn der Redakteur sich nicht selbst mit den Rekla¬
mationen bedrucken und a ' S Ertrabeilage durch das Land
tragen ließ . Es wäre keine ubele Spekulation für Leu¬
te , die einen gewichen Embonpoint yaden .

Gestern Abends ist ein spanischer Kabinetöknner von
Madrid durch Pari » nach London gereiser . Er hatte
Depeschen für H . Jabat , spanischen Minister zu Sr .
James . — H . Ardouin har gestern einen Kurier nach
Madrid geschikt .

Man schreibt vom Calais unterm 14. Febr . : Der
Herzog von San Lorenzo ist gestern um 10 Uhr Abends
hier angekommen , und hat flch heute um Mittag »ach
England eingeschisft.

Man schreibt von Brüssel unterm 15 . Febr . : Der
Rikt -r Noquera , neuer GeschäftSirägcr deS spamsche»
Hofes , hat gestern seine Beglaubigungsschreiben dem
Minister deS Auswärtigen vorgelegt , und ist mit vieler
Auszeichnung von ihm empfangen worden . Uebermor ,

gen wird er am Hose vorgestellt werden .
Die spanische Armee ist in 5 Korps getheilt . Der

Marschall Herzog von Reggio wird das erste , der Ge¬
neral Moliror LaS zweite , der Fürst von Hohenlohe daS
dritte , der Marquis von Lanriston , Minister deS kon .
Hauses , das vierte ( Se . Erz . werden jedoch nicht zur
Armee adgehn ) , und der Marschall Herzog von Cvneg «
liano das fünfte befehligen . Der General Guittemingt
ist Generalmajorund der Genera ! Menage sein Gencral -
adjutant . Der Baron EcoleS wird die spanische Ar-
Nice in Ecttalonien , der General d 'Espagne die in Na «
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varra , der General Longa die in Arragvnien und der
General Quesada dö: in von baSkischen Provinze » befeh¬
ligen . Der General Laurenccl ist Chef des Genecalsta -
bes des Armeekorps unter den Befehlen des Herzogs von
Reggio .

Perpignan , den y . Febr . Der Marqnez von
Mataflorida uns Hr . von GiSpert sind heute hier an¬
gekommen , und Naben dem Erzbischof von Tarragona
sogleich einen Besuch adgestattet . Man versichert, ' die
Regentschaft werde sich zuerst damit -beschäftigen , Mas -
regelu gegen die abtrünnige » Offiziere zu nehmen , die
im Departement sind , und sie auffallend zu strafen .
Man macht den Glaubeu ^ truppen Hoffnung , unter den
Befehl der französ Oberoffiziere zu treten . ,

V o m 10 . Febr . Malavila ist noch immer hier ,
und spricht sich öffentlich gegen die Regentschaft aus .

Ein hiesiges Handelshaus hat einen Glauben -offizier
Schülern wegen verhaften lasten . Er sizt in den Ge
fänguisten dieser Stadt .

B om il . .Febr . Misas kam von Llado bis Castel¬
len , und drang bis Lamponrdan vor , da er sich nicht
verfolgt sah , besezte am 7 - die Muhle und daS

'
Dorf

Beages . Milans zo .f ihm entgegen , schlug ihn , und
man glaubt , er selbst sey gefangen .

Großbritannien .
London , den iZ . Febr Wir haben die Versiche¬

rung , sagt die Morgen - Kronik , daß der Krieg nicht un¬
vermeidlich ist .

Ans den auf dem Bureau des Hauses der Gemeine »
isiedergelcgreu Tabieaur geht hervor , daß Großbritan¬
niens Einkommen Mi iezten Jahre 54,414,650 Pf . St .
i Schilling 5 *

, Pfennig , und die Ausgabe 49, -G9,i50
Pf . Sc . i Schilling 7 Pfennig

^
auSmachce . ( Morning -

Chronicle . )
Ein Brief aus Veracru ; vom 20 . November enthält

Folgendes :
, ,Diese Stadt ist in einem beiammernSwerthen Zu¬

stande ; daS geibe Fieber ist ausgcbrochrn , und ohne
diese todtbringeude Krankheit geschehe» noch jede Nacht
Mordthaten . Individuen . die als Adcntheurer vieran -
kamen , müssen sich bei den Landeslrnppen anwerben las¬
sen . Die Geschäfte stocken vollständig . Der Kaiser hat
heute eine Proklamation erlagen , die einen rhätigen
Krieg gegen die in Spamen znrükgebliebenen Streir -
kräste anbesichlt . Jede Kommunikation zwischen der,
Stadt und Festung hat aufgehort , und die spanischen
Fahrzeuge haben den Befehl erhalten , sich zu entfernen . ' ^

Italien .
Der Spszialgenchtshof zu Neapel , der wegen der

Sache der Versehworne » im Juli i820 niedergesezt ward ,
har am 24 . Jan . die Ergenerale Pepe und CarKcoft ,

. de » Abbe' Mniichini , den Oberstiieutenant de Conciliis ,
den Abbe' Capnccio , die Erkapitäne Paolella und Gra

, jiani , den Erlicnkcnant Aucia , den Evobersten Ruffs
und den Erinaior Pisa (alle abwesend) für schuldig er¬
klärt und zum Tode verurtheilt .

P r e u s s e » .
Berlin , den 16 . Febr . In öffentlichen Blattern

liest man : , Was die großen Wellangelegenheiten be¬
trifft , so könn . n wir hier in unfern : ruhigen , entfern¬
ten Asyle nur ihren Eindruk . höchstens ih e momenta¬
ne Rükwirkung bemerken . In den höhern Kreisen wur¬
de man durch die neuesten kriegerischen Nachrichten ans
Frankreich durchaus nicht überrascht ; man wußte es
längst vorher , daß aus den so unglüklich gegebenen
Umstanden kein anderes Resultat hsrvorgeheu konnte ,und halt sich für überzeugt , daß die Gewalt der Waf¬
fen in äußerst kurzer Zeit die erwünschte Ruhe , Ord¬
nung und Einheit in Eurova wieder Herstellen und in
das alte gesezliche Gelcis der Sicherheit bringen wer -
de . Diese so feste Hoffnung theilen alle Gutgesinnte ,
und wenn auch wenige Furchtsame schwarz- sehen , und
die Meinung hegen , daß man über die Streitkräfte
Spaniens ; über den Geist seiner Einwohner , über die
HülfZmittel , welche die geographische Lage des Landes
darbietet rc . , sich tauschen dürfte , so sind Jens doch ge¬
rade hierüber bei Weitem genauer unterrichtet , und
deßhalb der besten Hoffnung . Weniger standhaft und
kräftig hat sich die Börse benommen , die freilich nichts
anders als ihr -Pnvatintcreffe im Auge behalten kann .
Begreiflich ist es . daß die französischen Renien , weni¬
ger begreiflH . , daß die östreichischen Fonds , am al -
leruabegreisuchsten aber , daß unsere , besonders die in
England negoziirten Staatsanlehen um mehr als zehn
Prozent gewichen sind . Wie kann ein Krieg ; wischcn
Frankreich und Spanien , . selbst wenn er schon auSgebro -
chen wäre , eimn so nachteiligen Einfluß auf den Stand
unserer Fonds ausüben ? Und wie kann die Furchtsam¬
keit einiger unvorsichtigen Händler das Zutrauen der
Nation schwächen ; Oder sind es wohl vorher unterrich¬
tete Spekulanten , die nun alles Mögliche thun , die
K urse sämmriicher Staalspapiere zu werfen ? Oder wirkt
die Lcndner Börse hier in Einverständnis ; mit ihrer Rc -
gi . rung unk aus xolmfthcn Gründen ? Die lezre Frage
dürfte welthistorisch wichtig sey » . So viel ist gewiß ,
dag der Fall unseres in England negoziirten Aiüehens
sich nach den in London nokirren Kursen modistzirt hak ,und daß s ibst die kiesige Seehaudlung diesem Impuls
folgte , und in ihren : Namen unter dem Primiftvpreis
verkaufte ; ein*

unerhörtes Begebniß , welches dis Börse
mit Schrecken erfüllr . Die Zeit muß die Rarhscl lösen,und wird hsffeuklsch die unnütze Bangigkeit verscheuche » .

Die Stärke des preussifthen Heeres , mir Einschluß
der Garden , beträgt jezt Hö,000 Streiter ; nämlich
Lo,8oo Mann Infanterie , 2 >,700 Mann Kavallerie ,
14,000 Mann Artillerie und ^ 700 Mann Ingenieurs
und Pioniers . Bei einem allgemeinen Angriffe würde
der Staat stellen können : : ) vom stehenden Heere , mjc
der alsdann l,in ; utretcnden Kriegsreserve and Landwehr
ersten Aufgebots , 2yö,0 : o M .inn und 40,000 Pferde ;
2) an Landwehr zweiten Aufgebots , je nachdem diesel¬
be zur VertheidigunZ ihrer Provinz erforderlich würde ,
iöo,ooo Mann .
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Türkei .
Der Spsct .tteur oriental meide! aus Syrien vom 16 .

Nos . r „ Die Srdekschütkei' .tngk« in Aieppo dauern im-
wer fort . Die Perser haben sic!, , nach einer bei Erze -
rum von den Türken erlittenen Niederlage zurukgezogcn .
D >e Lboivis mc- il - u« ist nicht über den Euphrat vvtste-
drnnqen ; in Orsa har sie fast ganz aufgehdrt . Jrcoen
und Frost haben , zum Glük für uns , dieser neuen Gei¬
ßel Einhalt gethan . "

Triest , den 12» Febr . Briefe ans Korsu vom
26 Jan . wollen behaupten , Korinth habe sich durch Ka¬
pitulation an du Griechen ergeben . Der Siz der Regie¬
rung von Morea ist jezt in Napoli di Romania , besten
Festungswerke wieder in guten Stand gesezt werden »

Wetter , komische Oper in zwei Akten j Musik von
Winter.

Freiburg . (Rclegation vsn der UNiversltÜtst
Josefs Müller , von Lostorf, in dem eidegcnössifthen Kon -
ton Solothurn , welcher dahier zuerst in der ihtologischcn bann
in der medizinische» Fakultät inscnlnrt wurde , har hier auf
eine betrügerische Weise beträchtliche Schulden konkrahin , und
gegen das Ende des vorigen Semesters , ohne diese zu bezah¬
len , den UniverfikStsort Verlässen . Später machte er st .y der
Urkunde, „ erfSls-htlng höchst verdächtig . Du er auf die gegen
ihn erlassene Esirtalladuiig nichi zurükgekchrt ist , so ,ou e nun¬
mehr die vssenüiche Rctegakionsstrase gegen ihn ausgesprochen /
Und solches hierdurch öffenrlich verkündet .

Freiburg , den » S - Febr . iöoZ
Prorektor und Konsistorium .

Geistl . Rath Werk ,
2 , Z . Prorcklor.

Verschiedenes »

Als einst Napoleon eine seiner ersten Batterien in
Toulon gegen die Engländer aufwerfeu ließ , verlangte
er einen Sergeanten oder Korporal , bei schreiben konn¬
te . Cs trat einer aus der Lune , und schrieb das Dik-
t.irte auf der Schulterwehr selbst . Kaum war er fer¬
tig , als eine feindttche Kugel den Brief mit Erde be -
dckte . „ Gut , sprach der Schreiber , mm '' . auch ich kei¬
nen Streusand . " Die Ruhe , mit der e , ' sen Scherz
sagte , machte Napoleon aufmerksam aus u, » . ES war
Jmior , später Herzog von Adcanr. s , den der Kaiser mit
Gnade überhäufte.

Der General Dumesnil hatte in Rußland sein Dein
verloren ; l 8 t 4 vertheidigte er VincenneS noch , als Pa¬
ris schon in den Händen oer Murten war . Die Russen
forderten ihn auf , den Plaz zu übergeben . „ Wenn Ihr
mir Mein Dein wiedcegebt , wak die Antwbrr , so geh
ich Euch VincenneS heraus ."

l »r . Wolter , Redakteur.

AuSzug auS Sen Karlsruher Witterungs -
bevbachlungen .

M.
M .
Sc .

Veränderlich — Abends starker Regenguß und Wind«

Theater - Anzeige .
Donnerklag , den 27 . Febr . ( zum Vorlheil des H>n . La¬

bes , zum erstenmale) : Tvrbern , der schwedische
Fischer , Oper in 2 Akten . Herauf ( zum e - sten-
male) : Der B e r k - 1 st u d e nt , oder : DaS Donner -

ehr. Barvmeler . Therm. Hyqr . Wind.

? ( 27 3 - 9 .2L. st 3,4 G. 7o K. SW -
t r 27 3 - 9 i L . st 7 . 2G 73 G. SW .
y : 27 3 8,3 L . st 6 .0 G. 89 G. SW .

Lahr . ( Wagen - Ansspiel,lng . ff Chaisinmacher
Schäfer dahier ist gesonnen , eine» gerichtlich aas 6» Louis-
d' or gcschäzken Wagen unter polizeilicher Aussicht bis den 2S .
April vieies Iah « ausspiclea zu lassen . An y sind bei dem¬
selben immer neue ein - und zweiipäiinigc sthaisc » zum Per -

j kauf vorrärhig .
! Da no .l) nicht alle Loose auf den auszuspiclenden Wagen
- äbgcsezt su>d , so kann man solche in Karlsruhe 'Nr 1. 9z , in der
' langen Straße . das Slük zu 1 st . haben , aus welchen die
f Beschaffenhlt ec - Magens beschrieben ist»
j Lahr , den 19 Febr . 1Ü2L .
i , Heidelberg . hF r ü ch t e - D e r st e i g e r un g . s Dien -
l stag , den aZ v . M . Nasmittags 2 Uhr , wcrce , im . st-
: Hause zum Karlsberg >»

'
Heidelberg mehrere dan - ert Malter

! Früchte von de» Rezepturen des Großyer,vzl : h . > M .ncKeriums
des Innern , K . Kira - ensektion als der Schaffuereie .i He . oel-

! berg ? Lobenftld , Weinhin « , dann der .«iostersonhv-erttch .nitng
Heidelberg , öffentlich versteigert ; welches m >r dkm elnsügcn
bekannt gemacht wird , daß die Proben am Lage der Verstei¬
gerung Morgens aus dem gruchtmarkle daselbst am gestritt seyn
werden .

( Früchte - Verst cigerung .fi Mon -
d . I . , Na ,̂mittags 2 Uhr , wcroen

Hab
"
cr , ^ »622er Gewächses ,

. . . . . ^ Speicher zu Waghäuftl auf der Schreib¬
stube der Unterzeichneten Stelle öffentlich an den Meistbieten¬
den versteigert

Waghäusel , den 21 . Febr . 182z »
Großhcrzoglichc Domainenverwaltung -

BIeibimhaus .
Karlsruhe . sE m p fehl u n g » fj Ich finde mich ver¬

anlaßt durch die Erweiterung meines Etablisftmcitt einem ho¬
hen Ade! und verhrungswürdigen Publikum er -wbenst bekannt

zu machen : daß von allen Sorten Spiegel mit einfach und

reich vergoldeten Rahme » , so wie von Mahagoni - , Kilssch -

und Nußbaumholz , Gvtbrahn .eu um Spiegel , Gemälde , Ku¬
pferstiche re, , Goidvertterungen an Möbeln , Vorhänge re - ,
so für Säle und Zimmer anilkc Hängelampe .! » ach Wienerart
im neuesten Gcschmak zu haben sind Auch ' empfehle ich mich

zu Aunrägen i -> allen Gattungen Holz - und Gvp °vergo ! ou»-

gcn an Gesimsen und Rosetten , so wie in Ausbesserung alter
Gemälde - und Spiegelrahmen . .

Anron Bilger , Vergolder und Spiegelhandler ,
Nr . 5 » in der Zähringer Straße .

W a g h ä u s e l .
tag , Sc» io . März

Sv> Malter
76 Malter

vSM herrschaftlichen

Bttleger un» Dtuckrrp PH . Mackto «.
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